
Vorwort JDUOJLDH
72 raden sSind 271Was WIE Farbtupter eigenen QViLLLON yertreftfen ISE Katholiken-
auf dem Gewand der Kirche. Sıe eben LAg un EAXPO unterscheiden sıch eutlich,

sıch ab un IDenn die Farben NAC: gre WIE schon In der Bezeichnung ZUM AusS-
Sind, fallen SIe angenehm auf. S sınd NUC. YUC. '"OMM Der eiIne ist 21n auf wenige Ta-
NUr die Hautfarben der Menschen, dıie das beschränktes Treffen, dem möglichst
Bild der Kirche auflockern un Interessant ”iele7U teilnehmen sollen undwollen Das
machen. Und sSınd auch NAC: NUur die di- andere ist eine Selbstdarstellung, die NALUFr-
Dersen Farben und Zuschnitte des Stoffes, die gemäd einen tärker plakativen Charakter
für 12 SOYGEN. ES sind mehr die Men- hat, ohne aberur SAOWwW Sem wollen Zwi-
schen, die In diesen Habiten un Kleidern schen diesen beiden Olen SCHWAN oder
tecken oder SiıcCh GUNzZ UNAUTTALLLG kleiden, spannt sıch die rwartung bzw. das Enga-
ohne sSıch 21 verstecken. mM
DieseYTAVUuNGg konnte Nan wieder auf dem Auf dem Katholikentag ebenso WIE auf der
Katholikentag machen, der dieses Mal IN EXPO will Sıch dıie Kirche VMC NUur DON IM-
Hamburg stattfand und Somuıt DON vornher- rer amtlichen und theologischen ıe D01-
21n deutlich UVON der Diaspora-Situatkion g_ GETN, geht auch NAC: eine machtvolle

WT, en Phänomen, das schon ange Demonstration, WIeE SZe In den Jahren ach
vorher zu Spekulationen heimanchen auch dem Weltkrieg WrT. eulte SZE.
Z Besorgnis Fführte C171 agen In der un versie. sSıch die Kirche anders IM GE=-
Diaspora-Situation der Katholiken urch- samtgesellschaftlichen Kontext, un Sze
UUSs auch Chancen für die Begegnung der MAC:ı auf den Außbenstehenden einen ande-
Konfessionen, konkret u”ieler Besucher un ren INAYUC: den einer großben, altbewähr-
leilnehmer, die sSich ach Kirchlichkeit und fen, gul organısıerten un IN v»eielen
yersönlicher Verfasstheit STAr unterschie- Bereichen ausgesprochen eilnzienten Or-
den Die Lage der hbeiden großen christlichen ganısatıon (von „Bewegung“ nricht 1NMUun
Kırchen IN eutfschlian Ist NAC: besonders eule weniger), die aber aUMm ochJeman-
rOSIG; aber diearbeRosa Istsıcherlich NIC| den VO: Sessel rei Man rwartet das Of-
der eINZIGE adäquate USAYrUC. für eiIne FeNnNSIC:  1G 'auUum och
christliche Gemeinscha Die Kiırche hat denspruch undMUSS Der-
Um möglichst ansprechende Farben un suchen, diesem auch gerecht werden
überhaupt eBild, das Im weıtesten INN den Bereich „Sinnerfüllung  «“ weitgehend ab-
attraktıv ISE, geht hbei einer anderen Ver- udecken S7e MUSS Antwort geben auf die al-
anstaltung, die IN diesem Jahr DON sıch r_ undzugleic. aKTuellen ragen ach INN
den MAC: unmuıtgroßem Aufwand geplant und Werft, ach einer Zukunft, die ICur

wurde, annn aber weniIg erfolgversprechend In Lebenserwartung un Rentennwmweau he-
anlıef. Die Weltausstellung EXPO INn AaAnNNO- werden kann; die melmehr offen 1st
Ver, auf der die katholische Kirche mıt einem für Iraume und manchmal auch Schaäume.

IS



aTUur schein eigentlich mehr die Jugend schon oft enttaäuscht und verleitz: wordenJDUMOJLDE tändig Sem; aber die weithin INn der Sind?
Kirche. Dass SZe auf dem Katholikentag Dra- Wenn Wr wollen, ASS Menschen wieder
sent LDr und auch auf der ‚X PO das Bild der (mehr) glauben, einen INN und Wert IN
Kirche IN der OÖffentlichkeit verbessern soll, ıhrem eben sehen, annn MUSSECN Ur iIhnen
ist GQUN<£ wichtig. (TeENAUSO wichtig ist aber, helfen, eine Sehnsucht wecken, en (je-
AaSS sıch dıie Kirche den Fragen unS50rgen, SDUr 'afür, AaSS iIhr eben doch och mehr
den Wünschen un dem Suchen der Men- Sem kann, als das, WdSs es jetzt ist. Dann MUS-
schen stellt. Dass SIe versucht, die Teilneh- SN IMr iıhnen zeıgen, AaSS da och oiIner ISE,
mer hzw. Besucher dort abzuholen, die- der UNS 271WaSs geben kann, das Wr NAC.

stehen; auf sıe zuzugehen und muıt ihnen selbst machen oder UNS kauten können. Wır
gehen, Sze begleiten un sSer NUur Nennen dieses mehr den eiligen CIST, den,

während einer Großveranstaltung IN oInem der UuNS rfüllen kann, gerade da un WIr
Stadion, waäahrend 2INeSs Gottesdienstes In 21- leer, UT, ausgebrannt, verleitz: un ent-
er Kirche oder IN eInem Austellungspavil- auscht SInNd.
lIon Ich glaube, gibt eulte IC weniger SU-
Auf dem Hamburger Katholikentag IDar zel chende als früher. Das Suchen sSzch f jetzt zel-

spuren DON der Sehnsucht ach gelebter leicht anders UdUS, als sıch Ffrüher artiku-
Glaubenseinheit, ach oIner Okumene, dıie lierte ES ist ”telleicht NAUC. direkt religiös
NAC: erst DON den obersten Kirchenleitun- un kirchlich Aber ist sehr menschlich
GEN usgeht und NACI IN em schon abge- 21n Suchen ach gelungenem Menschsein,
segnel und approbiert Sem r'nmnmuss Von der ach eben, INN un Freude.
Kirche Wr seıt Jahrzehnten, SZe MUS- Das sollte Man hei altlten, die sSıch ach Chrt-

die Menschen dort abholen, diese sSıch SFZLS nNennen, sSıch auf ihn erutfen un sıch
elmden Mır da iImmer das Wort UUS iıhm anvertrauen, spuren können, hei atten,
Poetr. 57R 21n „Seid ereıt, jedem Rede die diesem IN Jesus wirkenden £1IS aufder
un Antwort stehen, der ach der off- Spur sSind un IN ihrem en SDUr hal-
HUNG Tagl, die euch ÜE fen Wır traditionell „Nachfolge
Uber UNSGTE offnung miteinander INS (G@: Nachfolge edeule. NC} ur auf Jesus
spräch kommen, gerade mık solchen, die schauen und auf kürzestem Weg ihm
NAC. el offnung aben, aUadUS welchem gelangen Nachtfolgeel mık Jesus auf dıe
YUN auch immer, ıst das NAC: eine GUanz Menschen zuzugehen.
wichtige AC: angesichts der Hoffnungs-
und Perspektivelosigkeit vieler, die 'aUMmM asıl!us Doppeltfeld OSB
och Sehnsucht aben, weıl SIe
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